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Wie nennt man einen 
intelligenten 

Toilettenbenutzer?

Quelle:www.laxoberal.de



https://oeklo.at/latrine-toiletten-im-alten-
rom?srsltid=AfmBOoo_VI4yZwHXWyHh3Hi81Hld1yYNOaGnq3akM_ZiDUZcvt-cilzf

https://www.badruine-badenweiler.de/wissenswert-amuesant/anekdoten

Aus der Historie Teil I



https://www.carnuntum.at/de/magazin/toilets-in-antiquity/896

www.reddit.com/r/Damnthatsinteresting/comments/zo76v9/toilets_in_a_medieval_castle

Aus der Historie Teil II





Bedeutung von Defäkation

Ausdruck von 
Gesundheit

Ausdruck von 
Wohlbefinden

Ausdruck von 
gesunder 

Ernährung

Ausdruck von 
Intimität

Die Defäkation ist der physiologische Vorgang der Entleerung des Rektums, 
bei dem unverdauliche Nahrungsreste, abgestorbene Zellen und Bakterien 

als Kot (Fäzes) über den Anus ausgeschieden werden. 
Der Prozess, umgangssprachlich Stuhlgang genannt, wird durch 

Dehnungsrezeptoren im Darm ausgelöst und lässt sich willkürlich steuern 
(Kontinenz)



Die Bristol-Stuhlformen-Skala (englisch 
Bristol Stool Scale, auch Bristol Stool
Chart) ist eine Tabelle zur Übersicht über 
Form und Beschaffenheit menschlichen 
Stuhls. Sie wurde von Kenneth Heaton
und S. J. Lewis von der University of
Bristol entwickelt und als diagnostisches 
Hilfsmittel vorgeschlagen, um die Dauer 
der Darmpassage beurteilen zu können, 
welche wiederum auf eine Reihe von 
Erkrankungen hinweisen kann .
Sie wurde im Jahr 1997 im Scandinavian 
Journal of Gastroenterology
veröffentlicht.[1]

https://de.wikipedia.org/wiki/Kot
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kenneth_Heaton&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/University_of_Bristol
https://de.wikipedia.org/wiki/University_of_Bristol
https://de.wikipedia.org/wiki/University_of_Bristol
https://de.wikipedia.org/wiki/Verdauung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bristol-Stuhlformen-Skala#cite_note-1


Obstipation

Auslöser:

• Fehlernährung

• Mangelnde Flüssigkeitszufuhr

• Bewegungsmangel

• Stoffwechselstörungen

• Pathologische Obstruktion des Darmes

Die Obstipation ist eine akute oder chronische Stuhlverstopfung des Darms.



• Suspension
• Klysmen
• Einläufe
• Orale Abführmedikamente

Bsp.: Lactose, Natriumpicosulfat,  
Naloxon Lsg. bei Opiattherapie           

• Gabe von intravenösen Stimulanzien           
Bsp.: MCP, Neostigmin

Abführmaßnahmen



Diarrhoe

. 

• Die Diarrhö ist ein Symptom und keine eigenständige Krankheit.

Auslöser

• Medikamentennebenwirkung

• Ernährung

• GI - Infektionen

• Dick/Dünndarmerkrankungen

• Stress, psychische Belastung

Eine Diarrhö besteht ab 
mindestens drei 
Entleerungen eines zu 
flüssigen Stuhls pro Tag. 
Das Stuhlgewicht muss 
hierbei über 250 Gramm und 
/oder der Wassergehalt über 
75 % liegen



Stuhlinkontinenz

Grad 1: unkontrollierten Abgang von Winden und 
Darminhalt mit leichter Wäscheverschmutzung

Grad 2: unkontrollierter Abgang von 
Winden und flüssigem Stuhl

Grad 3:  völlig unkontrollierter Abgang von festem 
sowie flüssigem Stuhl



Scham

• Auslöser: Bedrohung der sozialen Ich-
Identität Durch eine akute, negative 
Bewertung 

• Funktion: Barriere gegen Regelverstöße

Ekel

• Auslöser: Psycho-physische 
Verunreinigung

• Funktion: Bereinigen oder 
Distanzieren von Verunreinigungen

Emotionale Belastung



Belastende Faktoren: Zeit

ICU-BD Study ergab, 
dass die Pflege eines 
flüssigen Stuhlganges 
im Durchschnitt 17 
Minuten und 33 
Sekunden in Anspruch 
nimmt. 

2 Pflegende /2 Stündlich X 17,33 Minuten
Pro Pflegeperson / Schicht            1 h 9 min
Pro Schicht (gesamt)                       2 h 18 min
Gesamt (alle)                                   6h 56min/Tag



Belastende Faktoren: Personalressourcen

Personalbedarf (7,7h Vollzeit)
6,93 Stunden Gesamtaufwand pro Tag

6,93 ÷ 7,7 ≈ 0,9 VZÄ
≈ 0,9 Vollzeitstellen pro Tag

Material holen 

Wegezeiten

Dokumentation

Ungeplante Mehrbedarfe



Ökonomische Bedeutung

• Jährliche Summen von ca. 1-2 Milliarden € in Deutschland alleine durch 
das Dekubitalgeschwür

• Diese Kosten splitten sich auf in 

✓Materialeinsatz
✓Personaleinsatz
✓Verlängerter KH- Aufenthalt
✓Kosten für Folgeschäden
✓Volkswirtschaftlicher Schaden (Ausfall)



Inkontinenzassozierte Dermatitis & 
Dekubitus



Fäkalkollektoren

www.tapmed.de

© PROLIFE homecare GmbH 

Ableitung von unkontrolliertem, flüssigem/halbflüssigem Stuhl durch Anbringen 
eines Beutels am After –primär für immobile, bettlägrige PatientenInnen geeignet



Smartes Stuhlmanagement

Ableitung von flüssigem/halbflüssigem Stuhl über einen im Anus verbleibenden 
Silikonkatheter in einem Auffangbeutel –
primär  für immobile, bettlägrige PatientInnen

© PROLIFE homecare GmbH 



Infektionsschutz

• Vermeidung von Umgebungskontamination bei z.b. Clostridien, Rota,-Noroviren



Indikationen

• Vermeidung von Feuchtigkeitsexposition

• Sakrale Dekubitalgeschwüre

• Kanülierung der Leistengegend

• Operationen im Urogenitalbereich

• Unvermögen zeitnahe Umpositionierung/Immobilität

(extreme Adipositas, schweres SHT mit ICP Anstieg, 

extreme Kreislaufinstabilität,  Rotattionstherapie)

• Entzündliche Hautveränderungen  (Mykose,dermatitis)



Kontraindikationen

• Pädiatrische PatientenInnen

• Tumore im Rektum oder Analkanal

• Zahlreiche thrombotische 
Hämorrhoiden

• Verletzungen, Strukturen

• z.N. Rektumresektion bzw. tief 
sitzende Anastomosen

• Ischämische Areale

• Fehlende Toleranz der PatientInnen



Komplikationen 

• Rektal Neurose

• Schleimhautverletzungen

• Mechanischer Ileus

• Blutungen



https://link.springer.com/article/10.1007/s00390-009-0122-4

Adäquater Umgang mit 
Stuhldrainage Systemen





Take home…

• Achtsamkeit

• Empathie Und Gelassenheit

• Prävention und frühes handeln

• Intensive Schulung über Stuhlableitungssystem





@diehmotion
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